
 

 

 
 
  

 

 

         11.12.2018 

 

 

TOP „Gesundheitsregion und bedarfsgerechte und wohnortnahe 

Gesundheitsversorgung“ - Sitzung des Dezernat 4 und Anfrage 
 
 

 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

 
 
wir bitten um die Aufnahme des TOP „Gesundheitsregion und bedarfsgerechte 

wohnortnahe Gesundheitsversorgung“ auf die Tagesordnung der Sitzung des 

Dezernat 4 – Ausschusses.  

 

Seit 2014 haben 35 von 37 Landkreisen in Niedersachsen mit Förderung des Landes 
Niedersachsen Gesundheitsregionen gebildet. Der Landkreis Hildesheim hatte damals 
einen Antrag dazu zurückgezogen. Die kassenärztliche Vereinigung hat erst vor kurzen 
auf bevorstehende Engpässe hingewiesen.  
Vor diesem Hintergrund bitten wir und bitten zudem um die Beantwortung der 

folgenden Fragen: 

 

 

1. Wie stellt es sich der Landkreis vor, die Aufgabe einer bedarfsgerechten und 

möglichst wohnortnahen Gesundheitsversorgung sicherzustellen? 

 

2. Ist die hausärztliche Versorgung im Landkreis auch außerhalb der Stadt 

Hildesheim  gesichert? Welche Kriterien werden hierfür zu Grunde gelegt? 

 

3. Was hat sich seit 2014 bezüglich einer nachhaltigen medizinischen Versorgung, 

außerhalb der Stadt Hildesheim,  getan? 

 

4. Wie kann Politik Einfluss auf die, durch die KVN geregelte Bedarfsplanung 

nehmen? 

 

Herrn Landrat 

Olaf Levonen 

 

o.V.i.A. 
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5. Bezugnehmend auf einen Pressebericht (LDZ) hat das Land, eine 

Lenkungsgruppe für den Leinebergland Regionsverein mit 105000 Eur. 

unterstützt. Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage „Ist die Bedarfsplanung 

des Landkreises Hildesheim in Regionen teilbar? (z.B. Leinebergland)   

  

6. Wird die Bedarfsplanung, den aktuellen Gegebenheiten, wie z.B. dem 

demografischen Wandel angepasst?  

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

gez. Holger Schröter-Mallohn 

Fraktionsvorsitzender 

 

 

f.d.R. 

 

Klaus Schäfer 

Fraktionsgeschäftsführer 

 
  

  

 


